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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN 

SÉVERINE REISER

Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, 
liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,
liebe Angehörige und Freun-
de des Hauses,

der Juni, auch Rosenmonat
genannt, hat bereits be-
gonnen und am 21.06. 
war der offizielle Sommer-
anfang.

Auch bei uns im Senioren
Haus Mandelbachtal
lockt es unsere Bewoh-
ner*innen ins Freie. 

Die Grillsaison wurde 
bereits eröffnet und wir 
freuen uns auf viele 
Aktivitäten im Garten mit 
kühlen Erfrischungen.

.

VORWORT

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Sommer mit vielen
schönen Stunden im Kreise Ihrer Lieben und viel Spaß 
beim Lesen der Hauszeitung.

Sah ein Knab' ein Röslein steh'n, 
Röslein auf der Heiden,

War so jung und morgenschön,
Lief er schnell, es nah zu seh'n,

Sah's mit vielen Freuden.
Röslein, Röslein, Röslein rot,

Röslein auf der Heiden.
Knabe sprach: "Ich breche dich,

Röslein auf der Heiden."
Röslein sprach: "Ich steche dich,

Daß du ewig denkst an mich,
Und ich will's nicht leiden."
Röslein, Röslein, Röslein rot,

Röslein auf der Heiden.

Johann Wolfgang von Goethe
Heidenröslein (Auszug)

Ihre:...lass die Sonne  

in dein Herz...
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VORWORT RÜCKBLICK

GEDENK-
GOTTES

Ende März fand der
Gedenkgottesdienst
für die Verstorbenen
statt.

Unsere Bewohner*innen 
gedachten den Menschen, 
die in unserem Haus gelebt 
und letztes Jahr verstorben 
sind. In einem feierlichen 
Gottesdienst gedachten 
wir jedem Einzelnen mit 
einer Rose und einer kur-
zen Anekdote.

OSTERDEKO

Wie versprochen präsen-
tieren wir die Osterde-
koration, welche unsere 
Bewohner*innen zum Teil 
unter Mithilfe der Sozia-
len Begleitung selbst ge-
bastelt haben. Jetzt kann 
Ostern kommen!
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ABSCHIED
VON SR.
SOLINA
Schweren Herzens ha-
ben wir Abschied von 
unserer Schwester Solina 
genommen. Sr. Solina 
war ein wichtiger Teil 
unserer Einrichtung - sie 
hatte nicht nur ein offe-
nes Ohr für unsere Be-
wohner*innen, sondern 
auch für das Personal. 

RÜCKBLICK
Auch bei den Gottesdiens-
ten war sie uns eine große 
Hilfe. Wir hatten sie sehr 
ins Herz geschlossen. Lei-
der wurde Sr. Solina nach 
Trier versetzt. 

Wir wünschen ihr alles 
Gute und Gottes Segen 
für ihre weitere Zukunft.  



55

Am 01. Januar hat Severine 
Reiser die Leitung des Ca-
ritas SeniorenHauses Man-
delbachtal übernommen. 
Sie tritt damit die Nachfol-
ge von Stephanie Gläser an, 
die die Leitung des Hauses 
im Juli 2019 kommissarisch 
übernommen hatte und 
nunmehr wieder in die 
Leitung unseres Caritas Se-
niorenHauses Immaculata 
übernimmt.

„Wir danken Frau Gläser für 
ihr großes Engagement und 
die Bereitschaft, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Wir 
wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Gottes Segen“, 

FRÜHLINGS-
ERWACHEN

Unsere Blumenfee Inge 
Plitt hat schon fleißig in 
unserer Anlage gearbeitet 
und frische Blumen ge-
pflanzt. Vielen Dank für 
dein Engagement liebe 
Inge.

RÜCKBLICK

KEGELTURNIER

Anfang April fand wieder 
das allseits beliebte Kegel-
turnier statt. 

Eifrig kegelten unsere Se-
nioren um die Wette und 
unsere Frau Rott schaffte 
sogar „alle Neune“ und 
wurde auch Turniersiege-
rin. „War ich das wirklich“, 
fragte Frau Rott hoch-
erfreut.

Natürlich wurde der Sieg 
gebührend gefeiert mit 
unserem Hausgetränk 
„Eierlikör“.
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OSTEREIER-
FÄRBEN

Kurz vor Ostern haben un-
sere Bewohner*innen eifrig 
Eier gefärbt. Trotz Hand-
schuhe waren die Hände 
bunt gefärbt und Frau Rott 
sagte: „Meine Hände sind 
ganz speckig“. 

RÜCKBLICK

OSTERN
Pünktlich am Oster-
morgen hoppelte unser 
Häschen „Jutta“ von der 
Sozialen Begleitung über 
die Wohnbereiche und 
überraschte die Bewoh-
ner*innen mit einem 
Osterhasen.

Der Osterhase dachte 
sogar an die Fußball Fans 
und überreichte einen 
BVB – Hase an unsere 

Frau Rott. Sie sagte: „So 
etwas Schönes habe ich 
an Ostern noch nicht be-
kommen“. 

Beim Färben wurden so 
manche Geschichten von 
früher über`s Eierfärben 
und Ostern erzählt.
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GEBURTSTAGS-
KAFFEE

Am 19. April fand wie-
der das allseits beliebte 
Geburtstagskaffee statt. 
Hierzu waren alle Bewoh-
ner*innen eingeladen, die 
im ersten Quartal Ge-
burtstag hatten.

Bei Kaffee und leckeren 
Torten verbrachten wir 
einen gemütlichen Nach-
mittag bei dem man auch 
herzlich lachen konnte. 
Natürlich durfte auch das 
Glas Sekt nicht fehlen. 

Frau Sartorio war sehr 
begeistert von der Feier, 
bedankte sich beim Ab-
schied und meinte: 
„Zur nächsten Geburts-
tagsfeier können Sie mich 
gerne auch wieder einla-
den“. 

    
  

RÜCKBLICK
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Am Nachmittag wurde der 
herrliche Kuchen aufge-
schnitten und mit Genuss 
verspeist und Frau Rom-
melfanger meinte nach 3 
Stücken, „Der schmeckt 
fast so wie zu Hause“. 

RÜCKBLICK

KULINAR-
ISCHER NACH-
MITTAG

An unserem kulinarischen 
Nachmittag hatten sich 
unsere Bewohner*innen 
selbstgebackenen Kuchen 
gewünscht. Dieser wurde 
unter Mithilfe der Sozia-
len Begleitung von den 
Bewohner*innen vorbe-
reitet und gebacken. 



9

    
  

 

Die Stimmung war sehr 
ausgelassen und fröhlich. 
“ Was ihr euch immer für 
eine Arbeit macht und es 
war wieder wunderschön
und ein toller Nachmit-
tag,“ bedankte sich Frau 
Weber.

Am Ende der Veranstal-
tung erlebten wir noch 
eine Überraschung, als ein 
Teil der Bewohner*innen 
noch nicht gehen woll-
ten. Frau Baum sagte:“ 
Wir machen einen Sitz-
streik und machen heute 
durch“.

 

TANZ IN DEN
MAI 

Am 5. Mai hieß es zum ers-
ten Mal „Tanz in den Mai“. 
Bereits einen Tag zuvor 
wurden die beiden Bowlen 
zubereitet und die Tische 
frühlingshaft eingedeckt. 

Auch die kulinarische 
Überraschung wurde sorg-
fältig vorbereitet. Ab 15.00 
Uhr war die Tanzfläche 
eröffnet und Andreas und 
Sigrid Anton luden unsere 
Bewohner*innen zum Tanz 
ein. Zwischen den Tänzen 
wurden unsere Bewoh-
ner*innen immer wieder 
mit kleinen Köstlichkeiten 
und leckerer Bowle über-
rascht. 

RÜCKBLICK
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MUSIK AM
NACHMITTAG

Überraschend besuchte 
uns  Frau Susan Oster, mit 
ihrem Schifferklavier. Sie 
spielte im Wohnbereich 
Gräfinthal zur Freude der 
Bewohner*innen. 

 Frau Oster war so über-
rascht über die rege Teil-
nahme unserer Bewoh-
ner*innen und versprach 
jetzt öfters mal spontan 
Musik zu machen. Danke 
für den schönen Überra-
schungsnachmittag.

RÜCKBLICK

ERSTES 
ANGRILLEN

Überrascht wurden unsere 
Bewohner*innen von Frau 
Anja Friedmann, welche 
spontan einen Nudelsalat 
brachte und uns bei der 
Essenausgabe unterstützte. 
Vielen Dank dafür!

Einzelne Bewohner*innen 
fanden den Weg trotz Käl-
te und Regen zum Grill. 
Daraufhin verlegten wir 
das Essen in die Wohnbe-
reiche. 

Unser Herr Schmitt trotzte 
dem Wetter und stellte 
sich spontan als „Grill-
meister“ zur Verfügung 
mit der Bemerkung, "Man 
muss sich nur warm ge-
nug anziehen und das Bier 
darf nicht fehlen“. 
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TAG DER 
PFLEGE

Am 12. Mai 2023 bedank-
ten sich Einrichtungsleitung 
Séverine Reiser und Pfle-
gedienstleitung Jennifer 
Gerhart bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
mit einem gesundem Früh-
stück.

Zugleich hatten die Mit-
arbeiter*innen  Gele-
genheit im Rahmen des 
betrieblichen Gesund-
heitsmanagement einen 
sogenannten S3 Check 
durchführen zu lassen. 
Beim S3 Check geht es um 
die Ermittlung der 3 „S“ 
(Symmetrie, Stabilität und 
Sensomotorik), die für die 
individuelle Koordination 
benötigt werden.

Wir bedanken uns bei 
allen Mitarbeiter*innen 
für den unermüdlichen 
Einsatz, so dass alle Be-
wohner*innen nach ihren 
individuellen Bedürf-
nissen Tag für Tag unter-
stützt werden können. 
Der Pflegeberuf hat einen 
unschätzbaren Wert für 
unsere Gesellschaft.
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MUTTERTAGS-
KAFFEE

Im Nachgang zum Mut-
tertag waren alle Bewoh-
nerinnen zum Kaffee-
nachmittag eingeladen. 
Auch zwei Männer hatten 
sich unter die Frauen ge-
mischt.
 

Herr Rindchen meinte: 
„Ich habe hier nichts zu 
sagen, freue mich aber 
auf den Kuchen und am 
Vatertag dürfen die Frau-
en auch gerne kommen“. 
Der leckere Kuchen war 
im nu alle - der Erdbeer-
kuchen war besonders 
beliebt. Unter Gelächter, 
Musik und Gesang ging 
der schöne Nachmittag 
viel zu schnell zu Ende.

Ein herzliches Dankeschön 
an Frau Andes für die Mu-
sikeinlage.

EINKAUFS-
FAHRT

Unsere Frau Rott lies sich 
sogar vom „Junior-Chef“ 
zur Fischtheke begleiten 
und beraten. Vielen Dank 
an die netten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
des Marktes. Höhepunkt 
unseres Ausfluges war na-
türlich Kaffee und Kuchen 
danach.

 

Nach 3 Jahren Corona 
machten wir wieder unse-
re beliebte Einkaufsfahrt in 
den Edeka – Markt Schuck 
in Assweiler. 

Freudig wurden wir be-
grüßt vom Personal und 
zufällig anwesende Be-
kannte und Freunde unse-
res Hauses.
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EINKAUFSFAHRT.......
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BIENEN-WABEN

Frau Andrea Stolz – Toch-
ter unserer Bewohnerin 
Frau Walle – hielt uns 
einen sehr interessanten 
Vortrag über Bienen - Wa-
ben und Imkerei. 

Sie brachte auch aus 
ihrem eigenen Bienen-
stock Waben mit in der 
sich bereits Honig befand. 
Unsere Bewohner*in-
nen durften die Waben 
angreifen und von dem 
Honig probieren. Frau 
Stolz erklärte uns wie der 
Honig durch die Bienen 
entsteht. Wir bedanken 
uns bei Frau Walle für den 
tollen Vortrag.
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MÄNNER-
STAMMTISCH

Bei herrlichem Frühsom-
merwetter trafen sich unse-
re Männer am Grill zum 
Stammtisch. 

Bei Bier, Würsten und guter 
Laune kamen so manche 
Erinnerungen an frühere 
Zeiten. 

So ein Männertreff, ohne 
die Frauen hat auch etwas, 
das machen wir noch-
mal“, sagte Herr Rindchen 
schmunzelnd.
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 „Die Erinnerung ist das 
einzige Paradies, aus dem 
wir nicht vertrieben wer-
den können.“
                                                                                   
Jean Paul

Allen Angehörigen
gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme.

Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Bewohnerinnen 
und Bewohner


